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TT-L!3,f6 da" B~!!agen zu den stenographismen ;fotokollen des Nationairates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Präs.:' "i 1. jüNi 1975' . .. ........ -_ ................ _ .. _--_ .. _---
•• ".II) IIJ 
Nü. , .. ~l~.::IJ. 
An f r Cl ge 

I 

/ 

~n Gen lT(-.~:r..r.n Bun(k~~~minlstc:c rU:r:' soziale Ve:r:wa.l tung 

be'treffend Arbeitsmarktförderungsmittel 
! 

.i 

Aus Gesp}:;)'chen Mit dar Arh6i tsmarktV-2r\'lal tung für ,Tirol 

ur.d. Aussagen c1esPräsiden.ten d6i: l>t'bei tcrkamoncr. fUr Tir.ol, 

Grub~r, wurde bekannt, daß die für das Jahr 1975 budgetiert~n 

Arbe:i,tsmu:rktförde:r.l;.ngsrci.i'ttel, die :;;\.11: Vergabe im B~reich 

des Bund2slandes Ti.rol vorgesehen sind, \toTe it=:c s {:r;ehend aus-" 

geschöpft. sind.. Das trifft f;o'-Johl für Ausbildungsbeihilfen 

als auch' für betriehliche u!1düberbetrie,blir:he Schulungs­

maßnahmen . und die Ind.:tvidt1.nlförderung zu .. Seitens des Landes-

. arbeitsamtes Tl.rol· Hurden. bestimmte Einschrän}~ungen get:cofff.m.·' 

. '. I . 
I11 der B~grUndung diesel:.' Sitpation heißt es wiederholt, man 

habe bel. der Budgeterstellung im Jahre 1974 die ä.erze:f.tige 

l~rbeitsmarktentwicklung nich,t voraussehen kÖl1,nen.Somit . 

reichen die vorhandenen Budg,etmitt?l bei weitem nicht aus, 

. den<Jer~c1~ inder jetzigen ,l:onjunkturellen Situation vor-

.' handenen B~darf ,an Förderun:gsrni tteln zu decken. Es ist aber 

\-lohl klar, daß diese Hittel nicht in Konjunkturzeiten, 

sondern gerade jetzt zur VerfÜgung stehen mUßten. Denn gerade 
, . 

jetzt auch befindEm sich mehr.ere Tiroler Betr.iebe in 'einer 

schwierigen Situation und es sollten auch aus d~mTit:el 
. Mitt~l . . 

der Arbci tsmarktförderung /für Betriel.lsumsteJl ungen, . Struktur-

änderungen und raumordnungsrelevante betriebliche MaßnClhmen 

• zur Verfügung gestellt werden - letztlich E~hcn zur Arbei ts:­

platzerhal tung. Der allein für Tirol erfordE;rliche Bedarf 

./ 
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~"ird ö.uf eh'la 5 Hllltonen S geschätzt,. Es ist anzunehmen, 

da_D sich auch andsre B\.'\.ndeslä.nde:c in. einer i.lhnlichen 

Situation bcf.:l.ndcn~ Eine d r i n Sr 1i c hc"! Behandl\mg 

täte dr.i:l~~r not. 

Bundesnd.n:i.stc:~r für soziale V,n.'1vciltung folgende 

A n fr a ge : 

1} 1vclche 1~rbeitsm('~rktfö1:'derUn9srn.t ttel stehen im Bud.gE.!t 1975 

zu.r Verfügung (,~.ufgesc:hlüsselt: ni:\.ch ei.nzelnen B\.1naC!S-

ländern) ? 

2) Welch.<:: Hittel \>Jurden mit Stichta.g Anfrage ausbezahlt und 

für welche Hv.ßnahmen ? 

3) Nelcha Mi'ctel \-1ären zuiolge der g-eändert;en l-l.rbeits:markt­

. si tuatioll tats~lchlich not,.:rendig ? 

4) Welche Höglichkelten sehen Sie, diese j"·iehrerfordern.isse 

aufzubringen t et\>ia durch Umschichtung,' zusätzliche Be-. 
reitstellllng (BUG) o.ä. ? 

5) Biswaml istzufolge der aoo. Dringlichkeit:. mit ei.ner 

entsprechenden Aufstockung d(!r J'l.rbei tSltla.rktförd~!r1.lngs­

mittel zurechnen ? 

6) Welche besondere Situation ergibt .sich für das B\1ndes­

.land Tirol? 
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